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EAN-CLAUDE GALLI

V
or zwölf Jahren, am
8. September 2010, es
kalieren die Ereignisse

am Mon-Desir-Weg in Biel BE:
Seit längerem widersetzt sich der
Rentner Peter
Hans Kneu-
bühl (heute
79) nach ei-
nem Erbstreit
der Versteige-
rung seines
Hauses. Bei
der Zwangs-
räumung Laurent Wyss ist

schiesst er auf Programmleiter

die Beamten von Tele-Bielingue.

und trifft einen Polizisten am
Kopf, der schwer verletzt über-

lebt. Nachts gelingt ihm die
Flucht, worauf eine spektakulä-
re Jagd auf den früheren Ingeni-
eur beginnt. Im Einsatz befinden
sich insgesamt über tausend
Polizisten und schwere Geräte
wie ein Super-Puma-Helikopter
oder ein Piranha-Radschützen-
panzer. Am 17. September wird
Kneubühl schliesslich in der
Taubenlochschlucht gefasst.
Heute ist er in
Verwahrung im
Bezirksgefäng-
nis in Thun BE.

Für den Re-
gisseur, Journa-
listen und heuti-
gen Tele-Bie-

lingue-Programmleiter Laurent
Wyss (45) war damals sofort
klar: Die Causa Kneubühl gehört
ins Kino. «Mit einem Spielfilm
kann man der Geschichte einen
neuen Blickwinkel geben und
den Zuschauer emotional mit
dem Fall verbinden. Noch wäh-
rend Kneubühl auf der Flucht
war, wollte ich wissen, wer die-

ser Mann war, der so
weit ging, um sein Haus
zu verteidigen. Ich be-
gann, diese Geschichte
bis ins kleinste Detail zu
recherchieren. Im Ver-
lauf dieser Arbeit wurde
mir klar, dass die Psyche
dieses vermeintlich
<geisteskranken> Man-
nes im Mittelpunkt mei-
ner Geschichte stehen
würde.»

Um die Ereignisse
möglichst exakt wieder-
zugeben, trifft sich
Wyss ein halbes Dut-
zend Mal mit Kneubühl
zum Gespräch. «Als ich

ihn interviewte, emp-
fand ich Kneubühl als
den einsamsten Mann,
den ich je getroffen
habe, von seiner Jugend
gezeichnet. Doch er war
auch intelligent und
scharfsinnig, frustriert über den
Erbstreit und den Verlust des
Hauses, in dem er seine Mutter
gepflegt hatte. Der Mangel an
sozialer und rechtlicher Unter-
stützung schien angesichts der
offensichtlichen Ohnmacht von
Kneubühl ungeheuerlich. Seine
von Angst erfüllten Schilderun-
gen wurden aufgrund der Un-
flexibilität und des mangelnden
Mitgefühls unseres Systems zur
Realität. Die moderne Tragödie
des isolierten Menschen in
einem isolierenden Land.»

Für das Drehbuch werden
Kneubühls Schriften, Pressebe-
richte sowie Gerichtsprotokolle
verwendet, um einen subjek-
tiven Erzählstil zu entwickeln,
der Kneubühls verengte Sicht-
weise zeigen soll.

Auf der Suche nach einem
geeigneten Hauptdarsteller wird

Wyss bei einem Mann fündig,
der sich mit der Verkörperung
von Randfiguren bestens aus-
kennt - auch weil er selber auf
eine schwierige Kindheit in ärm-
lichen Verhältnissen zurück-
blickt. Den markanten Berner
Charakterkopf Manfred Liechti

65) kennen die
TV-Zuschauer
aus den SRF-Se-
rien «Wilder»
und «Gotthard».

Er ist 2002
mit «Im Namen
der Gerechtig-

keit» für den Schweizer Film-
preis nominiert und steht 2006
in «Die Herbstzeitlosen» von
Bettina Oberli (49) als Dorfpat-
ron grösser im Fokus. Zuletzt ist
er 2020 in «Von Fischen und
Menschen» an der Seite von
Sarah Spale (41) zu sehen.

Im Bestreben um Authenti-
zität trifft sich auch Liechti mit
Kneubühl zum Gespräch. «Der
Film soll beim Kinopublikum
Fragen aufwerfen und zum
Denken anregen», verspricht
sich Liechti von der filmischen
Umsetzung des Falls.

Die Dreharbeiten von «Peter
K. - Alleine gegen den Staat»
begannen vor vier Jahren mit
der Absicht, das Werk pünktlich

zehn Jahre nach den drama-
tischen Ereignissen 2020 ins
Kino zu bringen. Im Origi-
nalhaus in Biel kann nicht ge-
dreht werden, doch die Pro-
duktion findet eine vergleichba-
re Liegenschaft im nahen Ma-
dretsch.

Aber die Mittelsuche für ein
angemessenes Budget stellt sich
als unerwartet schwierig
heraus, und das Projekt
gerät in Verzug. Potenzi-
elle Geldgeber zögern,
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weil Kneubühl im Grun-
de genommen ein Anti-
held ist und sich nicht als
Robin-Hood-Figur dar-
stellen lässt.

Nach einer zusätzli-
chen Finanzierungspha-
se wird der Film schliess-
lich mit einer Laufzeit
von 99 Minuten fertig-
gestellt. Und nun ist
nach mehreren Ver-
schiebungen auch der
Starttermin fix: «Peter K.
- Alleine gegen den
Staat» läuft am 10. No-
vember in den Schwei-
zer Kinos an. Eine
Vorpremiere findet über-
morgen Sonntag am Fes-
tival du Film Frafflis
d'Helvetie in Biel statt.

«Ich wollte
wissen, wer der
Mann war.»
Laurent Wyss

Im Zentrum des Films

soll laut Regisseur

Laurent Wyss die Psyche

des Amokschutzen

Kneubuhl stehen

Kneubühl hielt die Schweiz in Atem und die

Polizei zum Narren
Amok-Rentner Peter
Hans Kneubühl (heute
79) sorgte im September
2010 für einen beispiel-
losen Polizeieinsatz. Aus-
löser war die geplante
Zwangsversteigerung sei-
nes Elternhauses in Biel
BE nach einem Erbstreit.
Kneubühl wollte das ver-
hindern und verschanzte
sich im Gebäude. In der
Folge rückte die Polizei an,
sperrte das Quartier gross
räumig ab.

Der Ingenieur reagierte nach
stundenlanger Belagerung mit
Gewalt. Er schoss auf die Ein-
satzkräfte und traf einen Poli-
zisten am Kopf. Dieser über-

lebte schwer verletzt. Kneubühl
schaffte danach irgendwie die
Flucht in die Nacht!

Es folgten mehrere schwere
Pannen der Polizei. So wurde
zum Beispiel das falsche Fahn-
dungsfoto verwendet. Tage-

lang merkte niemand, dass dort
Kneubühls Vater abgebildet
war. Trotz gross angelegter
Suchaktion mit Militärhelikop-
tern und Suchhunden blieb der
Amok-Rentner wie vom Erd-
boden verschluckt.

Am vierten Tag nahm der Fall
eine neue Wende: Kneubühl
kehrte zu seinem Elternhaus zu-
rück, schoss erneut auf die Poli-
zisten, ohne jemanden zu tref-
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fen. Obwohl sich die Polizei auf
dieses Szenario vorbereitet hat-
te, entkam der Rentner aber-
mals! Bizarr: Das enorme Echo,
das der Fall auslöste, rief sogar
Kneubühl-Unterstützer auf den
Plan, die eine kleine Demo
durchführten.

Erst neun Tage nach seiner
Flucht konnte Peter Kneubühl
schliesslich verhaftet werden,
nachdem ihn eine Frau erkannt
und die Polizei alarmiert hatte.
Heute ist der Amok-Rentner in
Verwahrung und sitzt dort
23 Stunden pro Tag in seiner
Zelle. MICHAEL SAHLI

Seiten

«Ich brauche
schon Liebe»

Im Juni 2021 interviewte Blick

Kneubühl im Gefängnis in Thun.

Das Elternhaus von Kneubühl in Biel im Die Suche nach Kneubühl dauerte tagelang. Spezial-

Kanton Bern hätte versteigert werden sollen. einheiten aus der ganzen Schweiz waren im Einsatz.

2013 wird Peter Hans Kneubühl

aus dem Gerichtsgebäude geführt. Seither sitzt er in Verwahrung
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